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zum niedrigen Preise von 60 Rappen pro Exemplar
erhiltlich. Das neueste Verzeichnis aller vorrétigen
Titel kann kostenlos bezogen werden.

Nr. 600, «K&atti wird Schwester», von Suzanne Oswald.
Reihe: Gegenseitiges Helfen. Alter: von 13 Jahren an.
Nr. 608, «Uli Siebenthal», von Hans Raaflaub. Reihe:
Literarisches. Alter: von 11 Jahren an.

Nr. 609, «Geheimnisse um den Kautschuk», von Hans
Ulrich Jucker. Reihe: Technik und Verkehr. Alter:
von 12 Jahren an.

Nr. 610, «Der rote Luftballon», von Elsa Steinmann.
Reihe: Fiir die Kleinen. Alter: von 6 Jahren an.

Nr. 611, «Wir basteln Tiere», von Alice Marcet. Reihe:
Spiel und Unterhaltung. Alter: von 9 Jahren an.

Nr. 611, «Swissair im Modell», von Fritz Aebli/Rudolf
Miiller. Reihe: Spiel und Unterhaltung. Alter: von 12
Jahren an.

Knorr feiert!

C.H. Knorr AG in Heilbronn, Deutschland, hiess die
* deutsche Nahrmittelfirma, die noch im letzten Jahr-
hundert fiir ihre Lieferungen in die Schweiz in Sankt
Margrethen SG eine kleine Packstation mit zirka 10
Arbeiterinnen eingerichtet hatte. Im Jahre 1907 er-
folgte die Verlegung in das kleine Bauerndorf Thayn-
gen, Kanton Schaffhausen, an der Bahnlinie Ziirich-
Schaffhausen-Stuttgart und damit auch in naher Ver-
bindung mit dem Hauptbetrieb in Heilbronn. Eine leer-
stehende Schuhfabrik konnte erworben werden, in
welcher vorlaufig die von St. Margrethen {ibernom-
mene Abpackstelle weitergefiihrt wurde.

Heute feiert die Firma Knorr, Ndhrmittel AG, Thayn-
gen, ldngst ein schweizerisches Unternehmen, ihr
50jdhriges Bestehen. Wenn man die ausgezeichnete
Jubildumsschrift, ein préchtig illustriertes Album der
Betriebs- und Entwicklungsgeschichte, ein wenig stu-
diert — librigens ein Geschenk an alle Arbeiter, Ange-
stellten und Geschéaftsfreunde — so versteht man, dass
in Thayngen draussen heute viel Grund zur Freude
und zum Danken vorhanden ist.

Von der ausgedienten Schuhfabrik, die billig erworben
werden konnte, flihrte der Weg aufwéirts, oft iliber
schwere und schier unliberwindbare Hindernisse, auch
Riickschlége blieben nicht aus, bis zum heutigen Gross-
unternehmen, das auch in baulicher Hinsicht eine
bemerkenswerte Leistung darstellt. Nach der Ueber-
windung der kritischen Nachkriegsjahre nahm die
Firma einen nahezu stiirmischen Aufschwung; heute
werden rund 1100 Arbeiter und Angestellte beschaf-
tigt.

Es erubrigt sich, hier auf die verschiedenen Knorr-
Produkte ein Loblied zu singen. Wer es im eigenen
Haushalt oder auf Reisen, beim Zelten, Baden und
Wandern selber mit Knorr versucht hat, der weiss um
die hohe Qualitdt und die Wohlbekommlichkeit der
téglichen Knorrbegleiter. Sie sind nicht mehr weg-
zudenken und haben sich dank ihrer Vorziiglichkeit
einen bleibenden Platz gesichert.

Es ist bekannt, dass es die Direktion des Unterneh-
mens verstanden hat, ein Arbeitsklima zu schaffen, das
als vorbildlich bezeichnet werden muss. Man hat sich
nicht damit begniigt, einwandfreie Arbeitspldtze zu
fordern, sondern legte von verantwortlicher Stelle

In den modernen Versuchskiichen wird jede Suppen-
mischung, bevor sie die Fabrik wverldsst, auf ihre
Qualitat gepriift

grossten Wert auf eine angenehme Atmosphire des
Zusammenarbeitens. Darin liegt die Kraft und Bedeu-
tung der heute auf ein halbes Jahrhundert zuriick-
blickenden Jubildumsfirma.

Abraumarbeiten im Garten

Jetzt heisst es raschmoglichst den Garten fiir den
Winter vorzubereiten. Verschiedene Arten von Som-
merblumen bilden keine Zierde mehr und sind zu
entfernen. Ebenfalls verschiedene Stauden haben ihren
Zweck erfiillt und konnen nun zurilickgeschnitten
werden. Auch im Gemdiisegarten gibt es abzurdumen.
Alle diese Abfille werden an einem schattigen Ort
im Garten locker aufgeschichtet. Am besten sind Hau-
fen von 1,50 Meter Hohe und 2 Meter Breite. Wird
der Abfall nach zirka 3 Monaten umgeschaufelt, kann
das Material schon nach sechs Monaten als Mistersatz
im Garten verwendet werden. Stark kranke Pflanzen
sind nicht auf den Kompost zu bringen, sondern zu
verbrennen.

Vor dem Anpflanzen der Blumenzwiebeln und Winter-
bliiher ist die beste Zeit gekommen, allfdllige Abdnde-
rungen vorzunehmen. Gehélze und Koniferen kénnen
in den nichsten Wochen verpflanzt werden. Da ein
guter Wurzelballen fiir ein schnelles Anwachsen wich-
tig ist, muss vor dem Ausgraben tlichtig gegossen wer-
den. Beim Verpflanzen miissen die Wurzeln gut in die
Erde eingebettet sein. Nachher nicht zu stark antre-
ten, jedoch auf jeden Fall angiessen.

Besonders Koniferen leiden vielfach stark im Winter,
Oft ist allein Trockenheit die Ursache. Durch richtiges
Giessen vor dem Einwintern kann dem Schaden vor-
gebeugt werden.

439



	Abräumarbeiten im Garten

